
Hallo liebes Taubenküken  

 

Du möchtest ein Ehrenamt machen, Tieren helfen und hast ein Herz für Tauben? Vielleicht hast du auch 

schon mal gesehen oder gehört, wie jemand eine Taube gesichert oder ihr bei einer Verschnürung 

geholfen hat?  

Wenn jetzt dein Interesse geweckt ist und du gern selbst aktiv werden möchtest, dann sind hier alle 

wichtigen Infos zum Verein, unseren Projekten und zur Taubenpflege für dich gesammelt.  

 

Ansprechpartner für dich ist an dieser Stelle Marten  (017663431995). Er übernimmt im Verein die 

Mitgliederbetreuung und kann dich über die verschiedenen Einsatzmöglichkeiten im Verein 

informieren. Marten stellt auch den Kontakt zu einzelnen Projekten, zum Beispiel unseren 

Taubenschlägen, oder weiteren Ansprechpersonen her, wenn du dir etwas anschauen oder in ein Projekt 

reinschnuppern möchtest! 

 

Außerdem erfährst du etwas über: 

• den Verein allgemein (Ansprechpartner, Projekte, Informationsmöglichkeiten, z.B. Whatsapp-

Gruppen,...) 

• den Zeit- und Arbeitsaufwand der einzelnen Einsatzmöglichkeiten/Tätigkeiten 

• den Ablauf in verschiedenen Projekten (ggf. genauere Abstimmung mit der Projektleitung) 

• eventuell nötige Schutz- oder Arbeitskleidung  

• den rechtlichen Rahmen 

 

Hier ein kleine Einführung rund um die Taube, die den Einstieg leichter machen soll.  

 

 

Tauben - Warum geht es ihnen so schlecht?  

 

• Stadttauben stammen von der Felsentaube ab, deshalb können sie nicht auf Bäumen brüten und 

nutzen Gebäude als “Felsen”. 

• Durch Domestizierung besteht Jahrtausende lang enge Verbundenheit mit dem Menschen 

(Brief- und Zuchttauben, sogar Einsätze in Kriegen) 

• Vermehrung-Zwang ist durch den Menschen angezüchtet, das heißt, Tauben müssen auch bei 

schlechten Bedingungen brüten und hören durch zu wenig Futter nicht einfach auf → das Leid 

vermehrt sich leider mit  

• Stadttauben sind freigelassene Haustiere, die sich in Städten angesiedelt haben, da sie nicht 

selbstständig in Wald und Wiese überleben können.  

• Seit einigen Jahren gibt es im öffentlichen Raum ein Fütterungsverbot für Tauben, doch Tauben 

finden in der Stadt kein artgerechtes Futter. Zumal sie aus dem Mittelmeerraum stammen und 

an das Nahrungsangebot in unserer Klimazone nicht angepasst sind. 

• Außerdem wird vergrämt (Spikes können zu Verletzungen führen, in Netzen bleiben Tauben 

oft hängen). 

 

➔ Tauben sind ausgesetzte Haustiere, daher liegt die Verantwortung für ihr Wohl bei uns 

Menschen! 



Allgemeine Taubeninfos 

 

• Alter: in der Stadt 3 - 5 Jahre, in menschlicher Pflege bis zu 15 Jahren 

• Normalgewicht einer adulten Taube: 250 - 400g  

• Brutsaison ganzjährig, Brutzeit: 16-19 Tage 

 

Ernährungszustand kann am Brustbein getastet werden  Skelett einer Taube 

 

 

 

 

 

 

 

Futter und Nahrungsergänzungsmittel 

 

• Körnermischfutter, z.B. von Futtermittel Räde (bei Taube die selbstständig frisst) 

→ dazu Grit/Magensteine (wichtig für Futterzerkleinerung) 

→ Brockmanns Zwergmarke in extra Gefäß (Vitamine und Minerale) 

• schwache Tauben oder Küken bekommen Brei (Nutribird oder Babybrei (ohne Milchanteil! 

Z.B. 5- oder 7-Korn Brei) mit Korvimin) per Sonde direkt in den Kropf (Sondieren wird im 

Pflegekurs gezeigt!) 

Nähere Erläuterungen zum Thema Brei siehe unten. 

• Wasser in kleiner Schale, nie einfach in den Schnabel (Erstickungsgefahr!!), nur per Sonde in 

den Kropf, bzw. ggf. Schnabelspitze von oben in Wasser tauchen, so dass die Taube aktiv 

saugen kann. 

• Sonnenblumenkerne nur als Leckerlie, da sie einen sehr hohen Fettgehalt haben, Achtung: Kot 

kann davon grünlich werden 

• Weitere Ergänzungsmittel: Entrobac (o.a. Darmbakterien), Health Balance (hemmt Bakterien). 

Acidomid (hemmt Parasiten) 

• frischer Basilikum oder andere Kräuter können auch Vitamine liefern 

 

 

 

 

 

 

 



Notfallcheck - Was tun, wenn man eine verletzte Taube oder eine Taube in Not findet? 

1. Taube sichern (in Karton oder Stoffbeutel) und melden  

• keine Scheu, einfach schnell und kräftig zupacken 

• ggf. eine Jacke oder Tuch auf das Tier werfen 

• keine Angst vor Krankheiten 

 

2. Wenn Sicherung nicht möglich (weil man ggf. zu einem Termin o.ä. muss) 

• andere Person bitten sich der Taube anzunehmen 

• auf jeden Fall Melden!  

 

3. Prüfen, ob Stadt- oder Wildtaube  

• Wildtauben kommen zur Wildvogelauffangstation  

 

4. Atmung überprüfen  

• ruhige Atmung, Atemgeräusche hörbar, 

• atmet die Taube durch geöffneten Schnabel (Schnabelatmung) kann es auf ein baldiges 

Versterben des Tieres hindeuten 

 

5. auf Wunden untersuchen  

• auch unter den Flügeln und unter dem Gefieder 

 

6. auf Brüche achten  

• Bein wird nicht belastet oder steht komisch ab, Flügel hängt 

 

7. auf neurologische Auffälligkeiten achten  

•  zittern, torkeln, komische Kopfbewegungen  

 

8. Ernährungszustand am Brustbein tasten (siehe Übersicht oben) 

 

9. Schnabel/Rachen überprüfen  

• gelbe Beläge im Rachen oder fischiger Geruch können auf Trichos hinweisen  

• Weiße Beläge können durch Hefen oder Bakterien verursacht sein 

• Ammoniak-Geruch kann auf Bakteriensepsis hinweisen (gefährlich, Eile geboten!)  

• jauchiger Geruch kann auf E.Coli hinweisen  

 

10. Kot beachten  

-> wenn möglich für Untersuchung sammeln, Fotografieren und mit zur Notfallgruppe geben 

• fester, grün/brauner Kot (Häufchen, Bällchen), mit festem weißen Urinanteil ist normal  

 

11. Auf weitere Anweisungen der Notfallgruppe warten und ggf. Pflegestelle suchen  

 

12. Kalte bis eiskalte Füße & Plustern: kein Futter bis das Täubchen aufgewärmt ist. Heißt auch, im 

Winter nicht draußen zu lassen, sondern mit an einen warmen Ort nehmen. Wärme kannst du durch eine 

kleine Wärmflasche (eine PET-Flasche mit warmen Wasser) zuführen.  

 

13. Was tun bei Anflugtrauma? - Nur Ruhe & Dunkelheit, kein Futter/Wasser, nur moderate Wärme 

→ Evtl. selbständige Erstversorgung, wenn man die nötigen Medis hat 



Unterbringung & Pflege - Weg zur Pflegestelle 

• Unterbringung der Tauben in Plastikboxen oder Softboxen 

• Unterlage: Wickelunterlagen, Zeitung,... 

• Boxen täglich reinigen und Näpfe desinfizieren (säubern + Hitzedesinfektion im Backofen) 

• Schwache Tauben oder Tauben mit Beinverletzung immer aufrecht in tiefen Nestern aus 

Handtuchrolle o.ä. unterbringen und transportieren (günstig in kleinem Behältnis, wo Taube 

nicht über den Nestrand fallen kann!! 

→ alles Equipment wird vom Verein gestellt und kann auf Station abgeholt werden 

 

 

• Alle Informationen zum Pflegen und zu Medikamenten gibt es im Pflegekurs von Jason (evtl. 

Telefonnummer?). Der Kurs ist eine wichtige Grundlage auf dem Weg zur Pflegestelle 

• Als Vereinsmitglied bekommst du Medis kostenlos vom Verein, sie werden auf Station 

ausgegeben 

• Wenn du es langsam angehen lassen willst, kannst du auch erst einmal Aufbewahrungsstelle 

werden. Das heißt, du bekommst eine Taube, die schon fertig behandelt ist und nur noch etwas 

Zeit überbrücken oder beobachtet werden muss, bis sie in ihr weiteres Zuhause ziehen oder 

wieder ausgesetzt werden kann. 

 

→ Wie viel Zeit die Pflege einnimmt hängt von der Anzahl der Tauben und der Schwere der Fälle ab  

 

 

Krankheiten 

Die meisten Taubenkrankheiten sind artspezifisch und nicht auf den Menschen übertragbar (wie bspw. 

Trichonomaden, Hefen, Kokzidien) 

Bei Salmonellen, E.coli und vor allem Chlamydien (Nachweis erfolgt über die LUA) ist es wichtig auf 

entsprechende Hygienemaßnahmen zu achten, um eine Übertragung zu vermeiden, aber auch das ist 

machbar 

→ genauere Infos im Pflegekurs 

→ Dosierung der Medikamente und Hinweise zur Gabe findest du im Online-Tool 

“Dosierungsrechner”  

 

 

Brei-Nahrung: 

Brei wird verabreicht, wenn die Taube nicht allein picken kann (zu jung, neurologische Probleme, 

Schnabel verletzt usw.) oder wenn sie Verdauungsprobleme hat/haben könnte (Schonkost, da leichter 

verdaulich als Körner) oder wenn die Taube sehr abgemagert ist und schnell zunehmen soll (wird 

leichter verwertet als Körner).  

Im Verein werden als Brei meist verwendet: 

a) Nutribird A19 oder A21 (Aufzuchtbrei für Küken, der auch für erwachsene Vögel verwendet werden 

kann)  

b) Vollkorn-Babybrei ohne Milch und Zucker. 

 

 



Nutribird:  

Vorteil: enthält alle notwendigen Nährstoffe, d.h. Vitamine, Minerale, essentielle Aminosäuren, 

Darmbakterien, verdauungsfördernde Säuren und Ballaststoffe und Enzyme. 

Gehaltvoller als Babybrei (mehr Eiweiß und Fett) 

Nachteile: kein Vollkorn, enthält 3 Prozent Traubenzucker, der bei Hefenbefall die Vermehrung der 

Hefen fördern könnte  

 

Babybrei:  

Vorteile: Vollkorn, noch leichter verdaulich bei Verdauungsproblemen, da wenig Fett, enthält keinen 

Traubenzucker, der die Vermehrung von Hefen fördern könnte 

Nachteile: Vitamine, Minerale und essentielle Aminosäuren müssen durch Zusatz von Korvimin ergänzt 

werden! Mischungsverhältnis  

3g Korvimin auf 100g trockenen Brei. 

Darmbakterienzusatz wäre ebenfalls günstig. 

Weniger gehaltvoll... für Tauben mit normaler Verdauung sollte der Brei mit Eiweiß und Fett 

angereichert werden (Kichererbsen- oder Sojapulver und einige Tropfen Öl) 

 

Junge Küken sollten prinzipiell mit Nutribird aufgezogen werden, da dieses in der Zusammensetzung 

speziell auf die Bedürfnisse von Küken abgestimmt ist! Das Mischungsverhältnis je nach Lebensalter 

ist wie folgt (Achtung - Gewichtsanteile, nicht Volumenanteile!) 

1./2. Tag 1:6 

3./4. Tag 1:5 

5./6. Tag 1:4 

ab 7. Tag 1:3 

 

 

Arbeitsschutz & Sicherheit 

→ der Federstaub kann gefährlich werden, wenn er in großen Mengen eingeatmet wird, v.A., wenn man 

gesundheitlich vorbelastet ist (Asthma, Allergien,...)  

→ FFP2 oder noch besser FFP3 Maske tragen, wo viel Staub anfällt. Luftreiniger für Pflegestellen sind 

empfehlenswert. 

→ gut lüften  

→ Tauben sollten nicht im Schlafzimmer stehen 

→ bei der Pflege sollte auf Hygiene geachtet werden (Krankheiten sollten nicht zwischen den Tauben 

übertragen werden + bei ansteckenden Krankheiten muss darauf geachtet werden, dass der Mensch sich 

nicht ansteckt) 

→ Handschuhe tragen, Hände gut waschen und zwischen der Behandlung von zwei Tauben 

desinfizieren   

 

 

 

 

 



Station & Taubenschläge 

•  Die Station in der Neustadt ist eine Kellerwohnung, in der verletzte Tauben gepflegt und 

aufbewahrt werden. Der Medizinschrank der Station befindet sich dort, das heißt, dort finden 

auch regelmäßig Medi-Ausgaben durch Jason statt.  

• Taubenschläge am BH Mitte im Poco, am Postplatz, Centrums Galerie 

→ In den Schlägen werden die Tauben gefüttert und die Eier werden getauscht, um so die Population 

und das Leid zu verringern. 

 

• Volieren in Cossebaude (Handicap) und Mockritz 

→ hier können Tauben, die aufgrund von Einschränkungen nicht mehr in der Stadt überleben würden, 

in Sicherheit leben und werden versorgt 

→ Jungtiere werden in Mockritz eingewöhnt und können in die Voliere mit Freiflug ziehen 

 

Eiertausch im öffentlichen Raum 

• Eiertausch findet auch im öffentlichen Raum statt. Mitglieder des Vereins tauschen die Eier 

gegen Gipseier, um so noch mehr Taubenleid und Vermehrung zu verhindern. 

• Was man dafür braucht: (Handy-Taschenlampe), Handschuhe/Maske 

• Taubeneier werden dabei gegen kleine Attrappen ausgetauscht, die Du dir zum Beispiel auf 

Station abholen kannst 

• Eier werden nur bis zum 5. Tag getauscht, da danach das Nervensystem zu weit entwickelt ist 

und Schmerz verspürt werden kann 

• Eier werden i.d.R. in der Natur (Büsche, Wiesen) entsorgt, um als Nahrungsquelle für Krähen 

oder andere Wildtiere zu dienen 

 

Einsatzorte:  

• Tiefgarage Hechtstraße/ Bischofsplatz 

• Parkgarage SP1 am Straßburger Platz 

• Löbtaupassage (Parkhaus Edeka und Parkhaus 

Rewe) 

• Brauhaus Watzke und Parkhaus am Bahnhof in 

Pieschen 

→ auch hier wird immer wieder Unterstützung gesucht 

 

Tierleid-Brennpunkte in Dresden 

• Hbf unter der Brücke 

• Bahnhof Mitte unter der Brücke, die Tauben gehen nicht in den direkt daneben liegenden 

Schlag, sondern nisten unter der Bahnbrücke, dort fallen oft Küken aus dem Nest, oder es 

entstehen Spreizis (= Spreizbeinküken) → Fehlstellung der Beine, Küken liegen nur auf dem 

Brustbein 

• Blaues Wunder - viele hungrige Tauben, großer Schwarm 

• Gorbitz, Prohlis - große Taubenschwärme, wenig Futter 

• Mickten - Straßenbahnhof 

• Pieschen - großer Schwarm am Watzke 

 

Viele Brennpunkte sind schon bekannt. Es ist immer wichtig, nicht weg zu schauen und zu prüfen, was 

individuell an den Orten getan werden kann.  



 

Entschnürungen 

• Viele Tauben leiden an verschnürten Füßen durch Fäden oder Haare, die sie beim Picken auf 

dem Boden aufsammeln und sich verfangen. Diese schneiden in die Füße ein und führen dazu, 

dass Zehen oder Füße absterben. 

 

→  bspw. Fäden sammel nach dem Holländischen Stoffmarkt 

→ gezielte Verschnürungen in Gorbitz mit rosa Faden 

 

Tauben mit verschnürten Beinen zu Entschnüren bedarf viel Zeit und Geduld.  

Meistens haben Verantwortliche ein paar Tauben mit Verschnürungen schon über längere Zeit im Blick, 

gehen immer wieder zu den Hotspots und Tauben werden gemeldet.  

Die Tauben werden im Schwarm mit Futter angelockt, sie sollten so nah wie möglich an die Person 

kommen. Es ist wichtig, keinen Griff ins Leere zu machen, denn das verschreckt die Tauben und das 

weitere Anlocken und Einfangen wird dadurch erschwert.  

Das Problem beim Einfangen ist: Die verschnürten Tauben sind meistens nicht geschwächt und können 

noch sehr gut fliegen und entkommen.  

 

Hat man eine Taube zum Entschnüren gefangen, ist Feinmotorik gefragt: mit Desinfektionsmittel und 

Nagelschere wird minutiös am Füßchen der Taube gearbeitet, um den Faden zu entfernen. Manchmal 

sind die Füße schon so weit abgeschnürt, dass Zehen abfallen oder amputiert werden müssen. Nicht 

selten kommt es vor, dass Tauben unter Schmerzen humpeln und nur noch wenige Zehen zur Verfügung 

haben.  

 

 

Wohin nach der Behandlung 

• gesunde erwachsene Tiere werden wieder am Fundort ausgesetzt 

• Jungtiere werden geimpft und in einer Voliere engewöhnt  

• Tiere mit Handicap kommen nach Cossebaude in die Handicap-Voliere  

• Brieftauben kommen mit Glück zum Besitzer zurück, ansonsten auch in eine Voliere 

 

 

Angebote aus dem Verein 

→ Ehrenamtskarte 

→ Aktiven- und Mitgliedertreff 

→ Haftpflichtversicherung (nur für Vereinsmitglieder) 

→ Amazon-Wunschliste (für notwendige Anschaffungen) 

 

 

Selbstfürsorge 

→ Ehrenamt kann psychischen Stress und Belastung bedeuten: wenig Ressourcen, 

Verantwortungsgefühl, zu viel auf einmal wollen und dabei Tierleid miterleben/ aushalten müssen. In 

den Whatsapp-Gruppen werden regelmäßig Fotos von toten oder verletzten Tieren gezeigt. Dies ist für 

uns unumgänglich, jedoch kann im Chat eingestellt werden, dass Bilder nicht sofort heruntergeladen 

werden. 



 

→ Es gibt teilweise sehr viele Nachrichten in den Gruppen. Es ist nicht nötig, alles immer mit zu lesen 

und du kannst die Chats archivieren. Du musst nur machen, was du schaffst und womit du dich gut 

fühlst! 

 

→ Achte dabei auf dich und deine Grenzen, es ist ok “Nein” zu sagen, wenn etwas über die 

Kapazitätsgrenze hinausgeht. Ein Workshop zu psychischen Gesundheit im Tierschutz und Ehrenamt 

ist in Planung. 

 

→ Vielleicht hat man den Drang, sofort allen Tauben helfen zu wollen, jetzt wo man die Initiative und 

Ressourcen dazu kennt. Man kann aber nie alle retten und vor allem kann man nur gut helfen, wenn es 

einem selbst gut geht. Man sollte beispielsweise auch nicht zu schnell zu viele oder zu schwierige Fälle 

aufnehmen. Die Gefahr besteht, dass man sich überfordert fühlt, Tauben sterben und man sich deshalb 

eher vom Ehrenamt distanziert. Denk immer dran, Tierschutz ist ein Marathon, kein Sprint.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

FAQ’s 

 

Fasst du auch die Tauben an???? 

• Ja, auch wenn man zu Beginn vielleicht noch Berührungsängste hat, was vollkommen in 

Ordnung ist, gibt sich das mit der Zeit. Wenn sie fit sind, wehren sie sich, wollen picken oder 

mit den Flügeln schlagen, aber das tut nicht weh. Einer der Grundsätze in der Taubenhilfe ist 

da: Zähne zusammenbeißen, einfach beherzt zugreifen. Besser gleich fest zupacken, du kannst 

ihr nicht weh tun und es ist besser, sie gleich richtig zu fassen zu kriegen, als wenn sie entkommt 

oder sich dabei noch verletzt 

 

Kacken die nicht in meine Wohnung?? 

• Ja, aber du kannst der Taube eine Windel anziehen oder einige Bereiche mit Decken oder 

Handtüchern abdecken, das erleichtert die Reinigung. Außerdem gewöhnt man sich dran 

→ Gesunder Kot lässt sich recht gut reinigen, da er fest ist 

→ Freiflug nur bei gesunden Tauben, sodass sie die anderen nicht anstecken 

• Eine vorübergehende Haltung in einer Transportbox in der Wohnung oder auf dem Balkon ist 

auch ohne Freiflug möglich 

 

 

Was mache ich, wenn ich eine tote Taube finde/ wenn eine Pflegetaube stirbt? 

• Wenn die Taube Antibiotikum bekommen hat, kommt sie in die schwarze Tonne im Hausmüll.  

• wenn kein Antibiotikum, kann sie in die Bio-Tonne, oder man legt sie in die Natur für die 

Krähen und Füchse (bspw. in einen Busch) 

→ Wenn du eine tote Taube findest (am Schlag oder irgendwo in der Stadt), dann ein Foto machen und 

gemeinsam mit dem Fundort an Marta melden (evtl Telefonnummer). Die kommt dann in eine Statistik, 

die der Stadt gemeldet wird, um das Ausmaß des Taubenleides zu verdeutlichen 

 

 

Meine Pflegetaube ist nicht zahm und sehr wehrhaft: Hasst sie mich? 

• Nein, sie hasst dich nicht. Das ist ein ganz normales und sogar erwünschtes Verhalten der Tiere. 

Es ist gut, dass sie “Angst” vor Menschen haben und wehrhaft sind, das ist natürlich. 

 



 

Was ist, wenn meine Pflegetaube zum Tierarzt muss? 

• Mittelfristige bis langfristige Tierarztbesuche werden über eine Tierärztin in Panschwitz-Kukau 

abgewickelt (liegt zwischen Bischofswerda und Bautzen). Ein Mittwoch im Monat ist als 

Tierarzt-Fahr-Tag vorgesehen. Die Tauben werden gesammelt und nach Panschwitz und wieder 

zurückgefahren. Du kannst dich auch gern als Fahrer:in engagieren  

• Die Absprache dazu erfolgt in der Tierarztgruppe. Ansprechpartnerin ist Dorothea. 

•  

→ Bei akuten Fällen in der Medigruppe melden. Es gibt noch weitere Tierärzte (z.B. am Wilden Mann 

oder Weinböhla), die ab und an Behandlungen übernehmen. Dabei ist darauf zu achten, dass nicht jede 

Praxis jede Art von Behandlung durchführen kann und nicht jede:r Tierärzt:in Vogelkundig ist. 

 

Sind Tauben von der Vogelgrippe betroffen? 

• Nein, der Vogelgrippe- Erreger überträgt sich im Normalfall nicht auf Stadttauben.  

 

 

Wie ist es, wenn ich Pflegestelle werden möchte, aber andere Haustiere (z. B. eine Katze) habe? 

• Viele aus dem Verein haben andere Haustiere. Du musst darauf achten, dass sie sich bei 

ansteckenden Krankheiten nicht infizieren und natürlich, dass deine Taube vor dem Haustier 

geschützt ist (bspw. die Box auf einen höher gelegenen Ort stellen, wo das Tier nicht ran 

kommt). Wenn deine Tauben in den Freiflug dürfen, muss natürlich sichergestellt werden, dass 

deine Katze sie nicht jagt. 

 

 

Abkürzungsverzeichnis 

AB Antibiotikum 

HB Health Balance 

EB Entrobac 

SM Schmerzmittel 

PS Pflegestelle 

Briefis Brieftauben 

Trichos Trichonomaden (Befall im Kropf) 

LUA Landesuntersuchungsanstalt 

PMV Neurologische Taubenkrankheit 

WVAS Wildvogelauffangstation 

Ringel Ringeltaube 



Städti Stadttaube 

 


